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Eva Matthes, Sylvia Schütze und Stefan T. Siegel

Pädagogische Theorien – Einleitung

Pädagogische / erziehungswissenschaftliche Theorien1 sind ein konstitutives 
Element erziehungswissenschaftlicher grundständiger und Begleitfach-Studien-
gänge, nicht zuletzt auch für das Lehramt. Die systematische Auseinanderset-
zung mit genuin erziehungswissenschaftlichen Theorien kann (angehenden) 
Pädagog*innen unterschiedlichster Tätigkeitsfelder dabei helfen, ein professio-
nelles Selbstverständnis zu entwickeln, und überdies die disziplinäre (Selbst-)
Reproduktion und die Identität der Disziplin Erziehungswissenschaft stärken. 
Mit diesem Anliegen wissen wir uns auch in Übereinstimmung mit der Zielset-
zung der Deutschen Gesellschaft für Erziehungswissenschaft (DGfE) und ihrer 
aktualisierten Fassung des Kerncurriculums Erziehungswissenschaft (vgl. DGfE, 
2024).
Bisherige Forschung (vgl. u. a. Meseth & Lüders, 2018, S. 7f.; Siegel, 2022; Siegel 
& Biesta, 2022, S. 5f.) zeigt, dass sowohl bei Studierenden als auch bei Dozieren-
den erziehungswissenschaftlicher und lehramtsbezogener Studiengänge offene 
Fragen im Blick auf das Vorhandensein, die Bedeutsamkeit und die Rezeption 
pädagogischer / erziehungswissenschaftlicher Theorien bestehen. Zudem wur-
de deutlich, dass häufig versucht wird, das (vermeintliche) Theoriedefizit der 
Pädagogik durch den Import von Theorien und Modellen verwandter Diszipli-
nen zu lösen (vgl. Vogel, 2024).

Zielsetzung und Theorieverständnis 
Vor diesem Hintergrund ist es ein zentrales Ziel unseres Bandes, dass sich 
die Disziplin Pädagogik / Erziehungswissenschaft, ihre Dozierenden und ihre 
Studierenden mit ihren eigenen Theoriebeständen und Konzepten auseinan-
dersetzen und nicht nur oder vorrangig auf Theoriekonzepte anderer Wissen-
schaften zurückgreifen.
Wir als Herausgeber*innen dieses Bandes sind der festen Überzeugung, dass 
die pädagogische Theoriegeschichte und aktuelle, auf jene aufbauende ge-
nuin erziehungswissenschaftliche Theorien genügend Grundlagen bieten, um 

1	 Wir führen hier bewusst beide Adjektive an, da beide Bezeichnungen nach wie vor üblich sind; 
häufig werden die Adjektive (wie auch die dazugehörigen Substantive) inhaltsgleich / synonym 
verwendet, manchmal „pädagogisch“ aber eher für ältere Theorien und „erziehungswissen-
schaftlich“ speziell für empirisch gewonnene Theorien.
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die zentralen Phänomene der Erziehung, Bildung, Beratung sowie des Unter-
richts über die Lebensspanne hinweg und bezogen auf die unterschiedlichsten 
pädagogischen Handlungsfelder grundlegend in den Blick zu bekommen, auf 
diese bezogene Fragestellungen zu entwickeln und in der kritischen Diskus-
sion mit in Vergangenheit und Gegenwart gewonnenen Erkenntnissen Ant-
worten auf jene zu finden. Wenn dieses Fundament gegeben ist, kann und soll 
in Reflexions- und Forschungsprozessen dann auch disziplinär bewusst, also 
mit disziplinspezifischen Fragestellungen, auf die Erkenntnisse und Theorien 
anderer Disziplinen zugegriffen werden, um den eigenen disziplinären Blick zu 
erweitern. Die Theorien vieler anderer Disziplinen können somit erziehungs-
wissenschaftlich bedeutsam werden, wobei auch einige Theorien durch ihren 
Bezug auf gleiche oder ähnliche Objektbereiche eine besondere Relevanz für 
die Erziehungswissenschaft aufweisen (vgl. Siegel, 2022, S. 45).
Wir gehen in unserem Band von einem weiten Theorieverständnis aus. Die 
von Wolfgang Meseth angeführte Definition kann hier als Basis herangezogen 
werden: „Durch Denken (Logik), Anschauung (Empirie) oder Verstehen (Her-
meneutik) soll es mit Theorie gelingen, allgemeine Aussagen über die Welt 
und ihre Phänomene zu treffen“ (2022, S. 428) – in unserem Fall also über die 
Phänomene von Erziehung, Bildung, Unterricht, Beraten in unterschiedlichsten 
Lebenslagen und institutionellen bzw. situativen Kontexten. Die drei hier ge-
nannten Möglichkeiten, Theorien zu generieren, sind nach unserem Verständ-
nis, das wir diesem Band zugrunde legen, gleichwertig.
Wir haben deshalb ganz bewusst die Beitragenden dieses Bandes gebeten, die 
vorzustellenden Theorien nicht erst mit der Etablierung der Pädagogik als Wis-
senschaft an den Universitäten beginnen zu lassen, sondern grundsätzlich sy-
stematisches Nachdenken über pädagogische Themen in den Blick zu nehmen.
Allerdings ist darauf hinzuweisen, dass es in unserem Band nicht um Alltags-
theorien geht, sondern um wissenschaftliche Theorien. Mit diesen ist der An-
spruch verbunden,

„in einem höheren Maß als nicht-wissenschaftliche Theorien an bestimmten Güte-
kriterien orientiert zu sein. Zu diesen Gütekriterien gehören etwa Eigenschaften wie 
hohe argumentative Konsistenz und Transparenz, Erklärungskraft und logische Wi-
derspruchsfreiheit bzw. -reflexivität. Erst, wenn Theorien sich diesen Kriterien unter-
werfen, haben sie überhaupt eine Chance, sich als wissenschaftliche Theorien legiti-
mieren zu können“ (Sandermann & Neumann, 2018, S. 30; Hervorh. i.O.).

Hierauf werden die in diesem Band vorgestellten Theorien von den Lesenden 
kritisch zu überprüfen sein.
In der Tradition der deutschen Pädagogik vollzog und vollzieht sich teilweise 
nach wie vor Theoriebildung vorrangig über das grundlegende Denken oder 
das Verstehen (Hermeneutik). Empirisch gewonnene erziehungswissenschaft-
liche Theorien sind (noch) in der Minderzahl – was auch an den Objekten der 
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pädagogischen Wissenschaft bzw. mit diesen verbundenen Fragestellungen 
liegen könnte: Was ist im Kontext von Erziehung, Unterricht, Bildung, Beratung 
messbar und / oder berechenbar? Was ist verallgemeinerbar? Was ist auf der 
Basis empirischer Daten systematisierbar?
Die meisten pädagogischen / erziehungswissenschaftlichen Theorien sind nor-
mativer Art, sie wollen als Anregungen für die pädagogische Praxis verstanden 
werden und zu deren Verbesserung beitragen. Sie erheben für sich den An-
spruch, durch Nachdenken und Verstehen von menschlichen Objektivationen 
oder auch durch die Auswertung empirischer Daten erkannt zu haben, wie 
etwa Erziehung und Unterricht oder auch Schule sein sollen. Sie verstehen sich 
(meist) explizit als präskriptiv. Demgegenüber stehen Theorien, die sich explizit 
als deskriptiv begreifen, die beschreiben wollen, was Erziehung, Unterricht oder 
auch Schule sind, welche Strukturmerkmale sie aufweisen.
Allerdings gibt es auch – nicht immer offengelegte bzw. bewusst gemachte ‒ 
deskriptiv-präskriptive Mischformen pädagogischer Theorien, die damit von ih-
rer Gestalt her eine gewisse Widersprüchlichkeit aufweisen. Ein Beispiel hierfür 
ist Herman Nohls Theorie des Pädagogischen Bezuges.
Eventuell haben jedoch auch alle sich als rein deskriptiv verstehenden Theorien  
einen normativen Kern, anders formuliert: weisen (unbewusste) normative 
Vorannahmen auf (vgl. Tulodziecki et al., 2018, S. 38) – auch das wird von den 
Lesenden dieses Bandes im Blick zu behalten sein. 
Generell herrscht keine Einigkeit in der Erziehungswissenschaft über zentrale 
Kerntheorien (anders als etwa in der Psychologie). Dafür ist die pädagogische 
Disziplin viel zu heterogen und bezieht immer auch vielfältige politische, kul-
turelle und gesellschaftliche Kontexte mit ein; dennoch lassen sich Entwick-
lungslinien und Schnittstellen zwischen einzelnen Theorien feststellen – über 
Epochen und Teildisziplinen hinweg. 
Wir möchten die Leser*innen unseres Bandes ermuntern, bei ihrer Lektüre 
der einzelnen Kapitel für entsprechende Überschneidungen offen zu sein und 
selbst auch Querbezüge zwischen den einzelnen Kapiteln herzustellen (vom 
Herausgeber*innenteam eingefügte Verweise auf andere Kapitel mögen hier-
bei hilfreich sein).
Uns ist es in diesem Band sehr wichtig, deutlich zu machen, welch komplexe 
Disziplin die Erziehungswissenschaft mit ihren vielen Teildisziplinen und Be-
reichen darstellt. Deshalb haben wir – ohne hierbei Vollständigkeit anstreben 
zu können – renommierte Kolleg*innen verschiedener Teildisziplinen darum 
gebeten, in dem vorliegenden Band genuin pädagogische bzw. erziehungs-
wissenschaftliche Theorien vorzustellen und den Lesenden näherzubringen. 
Das war für alle Autor*innen eine Herausforderung, und wir bedanken uns 
sehr für die engagierte Mitarbeit und das Sich-Einlassen auf unser anspruchs-
volles Projekt im Sinne einer explizit zum Ausdruck gebrachten Zugehörigkeit 
zur Erziehungswissenschaft.
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Zunächst geht es allerdings in den ersten Kapiteln um den Theoriebestand 
zu den „einheimischen Begriffen“ (Herbart, 1982/1806, S. 12) der Pädagogik. 
Erziehung als – oft vernachlässigter/marginalisierter ‒ Schlüsselbegriff der Er-
ziehungswissenschaft steht hier im Zentrum, gefolgt von Unterricht, Bildung 
und Beratung, aber auch Schulbücher / Bildungsmedien.2 Die für den jeweili-
gen Begriff angefragten, einschlägigen Autor*innen standen vor großen Her-
ausforderungen, eine zentrale Herangehensweisen und grundlegende Aspekte 
integrierende Auswahl an Theorien darzustellen und auch, sich auf den diesen 
Band fundierenden offenen, weiten Theoriebegriff einzulassen. Letzteres gilt für 
alle unsere Autor*innen, denen auch für diese Bereitschaft sehr zu danken ist.
Das Studienbuch soll für alle an pädagogischen Fragestellungen und somit an 
zentralen pädagogischen Problemen und Antwortversuchen auf jene Interes-
sierten einen guten Überblick über verschiedene Zugangsmöglichkeiten und 
Systematisierungsweisen zu Fragen von Erziehung, Unterricht, Bildung bieten 
und Lust auf genuin pädagogisches Nachdenken und Systematisieren machen 
bzw. die fundierte Bereitschaft hierzu intensivieren. Hierdurch hoffen wir als 
Herausgeber*innen, einen Anstoß zu geben, die Eigenständigkeit der Erzie-
hungswissenschaft auch in Zukunft zu wahren und somit disziplinspezifische, 
historische und aktuelle Erkenntnisse integrierende Impulse im interdisziplinä-
ren Diskurs über Erziehung, Unterricht, Bildung, Beratung im Lebenslauf inner-
halb und außerhalb der Universitäten geben zu können (vgl. Siegel & Matthes, 
2022).
Schließlich ist noch auf Folgendes hinzuweisen: Wir haben als Herausgeber*in
nenteam dieses Studienbuches unsere Autor*innen ausdrücklich darum gebe-
ten, sich auf die Darstellung der Theorien als solche zu konzentrieren, um hier 
eine möglichst große Vielfalt zeigen zu können, ohne dabei den Umfang eines 
Studienbuches zu sprengen. Den Lesenden ist aber dringend zu empfehlen, 
sich auch Kontextwissen zu den dargestellten Theorien und ihren Autor*innen 
zu erarbeiten. Hierfür bieten sich zum einen die kommentierten Literaturhin-
weise, die jeden Beitrag beschließen, und zum anderen Publikationen wie 
Klassiker der Pädagogik, herausgegeben von H. Scheuerl (1991a, 1991b) und 
von H.-E. Tenorth (2003a, 2003b), das mehrbändige Handbuch der deutschen 
Bildungsgeschichte (Berg et al., 1987–2005) und das Studienbuch Erziehungs- und 
Bildungsgeschichte (Matthes et al., 2021) im besonderen Maße an.

Zielgruppen und Nutzungsmöglichkeiten 
Mit dem vorliegenden Band kann auf sehr unterschiedliche Weise gearbeitet 
werden: Er kann als solcher in autodidaktischer Einzel- oder Gruppenlektüre 
herangezogen werden, um sich einen Überblick über die vielfältigen Theoriebe-

2	 Ein Beitrag zu von uns ebenfalls als sehr zentral angesehenen Lehrplan- bzw. Curriculumtheorien 
wurde trotz wiederholter Zusage und mehrfach gewährten Aufschubs leider schließlich doch 
nicht eingereicht.
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stände der Erziehungswissenschaft zu verschaffen und mit der Disziplin grund-
legend vertraut zu werden. Die Beiträge sind allerdings auch so aufgebaut, dass 
sie jeweils als solche gut verständlich sind und je nach Interesse auch einzeln 
gelesen werden können. In den Artikeln gibt es wiederum Querverweise auf 
andere, so dass den Lesenden die Auswahl der Beiträge für ihr jeweiliges Lese-
anliegen / ihre jeweiligen Fragestellungen erleichtert wird. Der Band bietet sich 
somit sehr gut für Studierende für die Erstellung von Referaten und Hausarbei-
ten, aber auch als Lektürefundament für die Vorbereitung von Klausuren und 
mündlichen Prüfungen an. Auch in Weiterbildungsangeboten kann der Band 
sehr gut eingesetzt werden.
Ebenso können sich Dozierende der Erziehungswissenschaft, aber auch von 
Nachbardisziplinen je nach Interesse einen Überblick über den Theoriebestand 
der Erziehungswissenschaft verschaffen oder einzelne Bereiche für sich vertiefen. 
Die Erziehungswissenschaft in ihrer Komplexität kann auch von Dozierenden nur 
schwer überblickt werden; der vorliegende Band kann hier auch die Funktion ei-
nes sehr hilfreichen Nachschlagewerks übernehmen, zum Beispiel, um sich einen 
ersten Überblick über die zentralen Theorien einzelner Teildisziplinen der Erzie-
hungswissenschaft zu verschaffen oder auch das eigene Wissen über historische 
und aktuelle Theorien zu einzelnen zentralen Grundbegriffen aufzufrischen.
Besonders lädt der Band auch dazu ein, in Vorlesungen und Seminaren ein-
gesetzt zu werden. Die einzelnen Artikel bieten eine sehr gute Grundlage, um 
in Lehrveranstaltungen zentrale Theorien und Theorieentwicklungen der Er-
ziehungswissenschaft kennenzulernen und darüber miteinander ins Gespräch 
zu kommen. In diesem Sinne sind wir sehr zuversichtlich, dass der Band eine 
große Leser*innenschar finden wird; er ist in seiner vorliegenden Form in der 
Erziehungswissenschaft bisher konkurrenzlos.
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